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The Dublin Declaration ïOctober 2022



Warum müssen wir 
genau schauen?
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Warum sprechen wir über Methan ?
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Source: https://futureearth.org/2020/07/15/global-methane-emissions-have-risen-nearly-10-percent-over-last-20-years/



éund weil Methan besonders 
klimarelevant ist
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https://www.epa.gov/ghgemissions/overview-greenhouse-gases

https://www.epa.gov/ghgemissions/understanding-global-warming-potentials
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1. Methan ist ein kurzlebiges Gas

2. Grasflächen sind ein essentieller Bestandteil 

unserer Biosphäre und müssen zwingend von 

Weidetieren bearbeitet werden

3. Andere Alternativen zur Milch (und anderer 

tierische Produkte) haben einen spürbar 

höheren CO2 Ausstoß pro Nährstoff

4. Biogenes Methan reichert sich vermutlich 

nicht in der Atmosphäre an 
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1. Methan ist ein kurzlebiges Gas

Ein CO2 Molekül wird in der Atmosphäre nicht 
abgebaut. Einmal ausgestoßen, verbleibt es dort auf 
alle Zeiten bis es irgendwann von Photosynthese wieder 
aufgenommen wird (vielleicht auch nie)

Ein CH4 Molekül verbleibt nur wenige Jahre in der 
Atmosphäre bis es abgebaut wird. Dh eine konstante
Menge an Ausstoß hat keine weitere Klimawirkung zur 
Folge, und eine sinkende Menge hat eine kühlende 
Klimawirkung 

(tatsächlich ist es noch viel komplizierter)
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Asien
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Anzahl Milchkühe weltweit 1960 -2021
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Forschungsinstitut für Nutztierbiologie, 
2022
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Die neue Strategie der Milchgegner
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2. Grasflächen sind ein essentieller Bestandteil 
unserer Biosphäre und müssen zwingend von 
Weidetieren bearbeitet werden
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2. Grasflächen sind ein essentieller Bestandteil 
unserer Biosphäre und müssen zwingend von 
Weidetieren bearbeitet werden
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3. Andere Alternativen zur Milch haben einen 
spürbar höheren CO2 Ausstoß pro Nährstoff

Milchprodukte (und auch Fleisch) sind essentiell für 
eine gute Gesundheit, insbesondere schützen sie 
vor Diabetes

Entsprechende Analogprodukte, zB Hafermilch, 
haben spürbar höhere CO2 Belastungen, wenn sie 
Nährstoff für Nährstoff verglichen werden
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3. Andere Alternativen zur Milch haben einen 
spürbar höheren CO2 Ausstoß pro Nährstoff
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3. Andere Alternativen zur Milch haben einen 
spürbar höheren CO2 Ausstoß pro Nährstoff
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3. Andere Alternativen zur Milch haben einen 
spürbar höheren CO2 Ausstoß pro Nährstoff
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Å1. Methan ist ein kurzlebiges Gas

Å2. Grasflächen sind ein essentieller Bestandteil 
unserer Biosphäre und müssen zwingend von 
Weidetieren bearbeitet werden

Å3. Andere Alternativen zur Milch haben einen 
spürbar höheren CO2 Ausstoß pro Nährstoff

Å4. Biogenes Methan reichert sich vermutlich 
nicht in der Atmosphäre an 



Vereinfachtes Narrativ: Methan Budget ~3% der 
Emissionen pa akkumulieren sich in der Atmosphäre, 
weil zuviel davon Ămenschenverursacht istñ
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04 May 2022   Methane Forum Brazil 22

Aber die Methanzerstörungsrate war in 2017 größer als der 
Gesamtausstoß in 2012, also hätte es eine Nettoabbau in 
2012 geben müssen é

2020 publication as per 2017: 2015 publication as per 2012:
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OH - Hydroxyl



2016 Publikation zu OH -hydroxyl
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Lelieveld : OH Reaktionskapazität ist 
Ăbuffered = gepuffertñ ïdh es gibt 
eigentlich immer genug davon
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Sehr viel mehr Methan in der Nord Halbkugel
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Source: GOALSciences direct data download and image processing from GEOS-Chem Inverse model



Zerstörung des Methan in den Tropen
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Source: GOALSciences direct data download and image processing from GEOS-Chem inverse model



Lelieveld :
Methan -
Lebensdauer
in Atmosphäre

19 Jul 2022   Mysterium Methan 29



Caabaïmodel : 3384 chemische 
Reaktionen um 5 Minuten CH4/OH zu 
berechnen < Modelle mit jeweils halbe 
Millionen Softwarezeilen

30

Source: Lelieveld 



Was emittiert denn das Methan 
eigentlich?

31

Source: NOAA 
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